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Ortsgemeinde Ettringen 
1. Änderung und Erweiterung des rechtskräftigen Bebauungsplans „Wallemer Weg“ 

 

W Ü R D I G U N G 
 

der Anregungen, die während des erneuten Verfahrens nach § 4 a III S. 4 BauGB (beschränkte Beteiligung der ggfs. 
betroffenen Öffentlichkeit, berührten Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange) geäußert wurden 

 
Ortsgemeinde Ettringen  
Bebauungsplan 1. Änd. U. Erw. „Wallemer Weg“ 
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W Ü R D I G U N G 

 
Deutsche Telekom GmbH, 01.12.2016 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Es werden keine Anregungen oder Bedenken vorgetragen.  
 
Kenntnisnahme. Kein Abwägungsbedarf. 
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Kreisverwaltung Mayen-Koblenz, 28.11.2016 
 

 
 
 

 
 
Es werden keine Anregungen oder Bedenken vorgetragen.  
 
Kenntnisnahme. Kein Abwägungsbedarf. 

 
 
Ortsgemeinde Ettringen, 17.11.2016 
 

 
 

 
 
 
 
Es werden keine Anregungen oder Bedenken vorgetragen.  
 
Kenntnisnahme. Kein Abwägungsbedarf. 
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Eigentümer des Grundstückes Flur 8, Flurstück 77/9 (siehe Karte) 
 

 
 

 

 
 
 

 
In diesem Zusammenhang ist zunächst einmal zu erläutern, was 
unter einem „Bauzaun“ zu verstehen ist. Einer aus dem Internet 
folgenden Definition nach ist ein Bauzaun eine „temporäre 
Umgrenzung/Absperrung/Absicherung eines beliebigen Ortes“, 
welche i.d.R. in einer standardisierten Größe von 2 x 3,50 m zum 
Einsatz kommt.  
 
 

Baurechtlich gesehen ist diese Art der Einfriedung gemäß der 
textlichen Festsetzung Nr. 3 i.V.m. § 23 V BauNVO i.V.m. § 8 VIII 
LBauO, zulässig.  
 
 

In Bezug auf die Verschiebung der Eintragung des Leitungsrecht ist 
festzustellen, dass es sich bei einem Bauzaun um eine temporäre 
Einfriedung handelt, die zu jeder Zeit ohne höheren Aufwand 
kurzweilig entfernt bzw. bei Seite gestellt werden kann, wenn 
Arbeiten (bspw. Reparaturarbeiten) an der Leitung notwendig 
werden sollten. Es sei an dieser Stelle nochmal ausdrücklich 
erwähnt, dass sich die tatsächliche örtliche Lage der Leitung nicht 
verändert hat. 
 
 

Des Weiteren ist zwischen dem eingetragenen Leitungsrecht der 
Deutschen Telekom GmbH und der 
Grundstücksgrenze/Straßenbegrenzungslinie ein Abstand von ca. 
1,5 – 4,5 m vorhanden (siehe links abgebildeten Ausschnitt aus der 
Planzeichnung), worauf sich vermutlich auch der derzeitige Bauzaun 
befindet. Die Frage einer ständigen Einfriedung (bspw. mit 
Fundament) ist im Rahmen der Baugenehmigungsebene mit der 
Telekom abzustimmen. Eine ggfs. vorliegende 
Genehmigungsfreiheit entbindet dabei nicht von der Verpflichtung 
zur Einhaltung der Anforderungen, die durch baurechtliche und 
sonstige öffentlich-rechtliche Vorschriften an bauliche Anlage 
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gestellt werden. (§ 62 III LBauO)  
 

Aufgrund der obigen Ausführungen sieht die Ortsgemeinde kein 
Erfordernis zur Planänderung. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

a.juette
ok
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Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz, Direktion 
Landesarchäologie, Außenstelle Koblenz, Email 16.11.2016 und 
Schreiben vom 22.11.2016 
 
 
 
Email 16.11.2016 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
In der letzten öffentlichen Sitzung des Ortsgemeinderates am 
09.11.2016 wurde im Rahmen der Einwohnerfragestunde anregt, 
dass die durchgeführten Baggerschürfungen nicht mit den 
dargestelltem nachrichtlichen Hinweis übereinstimmt. Daraufhin 
wurde seitens der Verbandsgemeindeverwaltung Kontakt mit der 
GDKE – Direktion Landesarchäologie - aufgenommen. Aufgrund 
dessen hat diese eine erneute Vermessung im südwestlichen 
Bereich des Plangebietes zur Überprüfung der angezweifelten Lage 
der  Baggerschürfe durchgeführt. Das Ergebnis dieser 
Nachmessung ergab, dass tatsächlich an einer Stelle außerhalb des 
Plangebietes mittels Baggerschürfungen untersucht wurde. (siehe 
hierzu links stehende Stellungnahme per Email vom 16.11.2016). 
Die GDKE bestätigt aber, dass dies keine Auswirkung auf eine 
archäologische Fundstelle hat.  
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Schreiben vom 22.11.2016 
 

 

 
 
Im Rahmen des erneuten Verfahren nach § 4a III BauGB hat die 
GDKE in Bezug auf die vorgenommene Verschiebung des 
Leitungsrechtes der Deutschen Telekom GmbH keine Bedenken 
angeregt.  
 
Allerdings hat sich die GDKE ergänzend zu der ursprünglichen 
Stellungnahme dahingehend geäußert, dass über den bereits zum 
jetzigen Zeitpunkt dargestellten nachrichtlichen Hinweis auf den 
Flurstücken 77/11 und 77/12 in der Planzeichnung, sich eine 
archäologische Fundstelle auch auf den bereits heute als Lagerplatz 
genutzten Bereich auf den Flurstücke 77/9 und 77/10 erstrecken 
wird. Da es sich wie bereits oben erwähnt um eine nachrichtliche 
Kennzeichnung i.S.d. § 9 VI BauGB handelt und damit nicht um eine 
materiell rechtliche Änderung, bedarf es grds. keiner Planänderung.  
 
Vorsorglich beschließt der Ortsgemeinderat den Hinweis in Bezug 
auf den Denkmalschutz in der Planzeichnung redaktionell zu 
aktualisieren bzw. zu ergänzen (also den Hinweis über die Flurstücke 
77/10 und 77/9 bis zum bestehenden Gebäude zu erweitern). 
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Ergänzende Stellungnahme der Deutschen Telekom GmbH,  
09.12.2016 

 

 

 
 
Die Deutsche Telekom GmbH hat ergänzend zur ihrer 
Stellungnahme vom 01.12.2016 links stehende Email am 
09.12.2016 gesendet. Hierin führt sie aus, dass bei Arbeiten in der 
Nähe von Telekommunikationslinien darauf zu achten ist, dass 
Beeinflussungen/Beschädigungen zu vermeiden sind. Aufgrund 
dessen verlangen diese bei Geländeveränderungen im Bereich der 
Telekommunikations-Trassen eine vorherige Beteiligung und um 
Beachtung der Kabelschutzanweisung der Telekom Deutschland 
GmbH, welche eine Einweisung über die genaue Lage der Anlage 
durch die Telekom erforderlich macht.  
 
Da es sich hierbei um einen Hinweis handelt und nicht um eine 
materiell-rechtliche Änderung, bedarf es grds. keiner Planänderung.  
 
Der Ortsgemeinderat beschließt jedoch vorsorglich diesen 
ergänzenden Hinweis in die Rubrik Hinweise auf der Planurkunde 
mit aufzunehmen.  
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